Fortbildungsvertrag (Muster)

Zwischen

Name:
Anschrift:
(im Folgenden Praxisinhaberin/Praxisinhaber genannt)

und

Name:
Anschrift:
(im Folgenden Mitarbeiterin/Mitarbeiter genannt)

§ 1 Fortbildung
(1) Die Mitarbeiterin / der Mitarbeiter nimmt vom . . . . . bis zum . . . . . an . . . . . (Bezeichnung der Schulung/des Kurses) bei . . . . . (Bezeichnung des Ausbilders/Instituts) („Fortbildung“) teil.
(2) Die Parteien sind sich darüber einig, dass die Teilnahme an der Fortbildung auf Wunsch der Mitarbeiterin / des Mitarbeiters erfolgt und die erfolgreiche Teilnahme sowohl deren / dessen innerbetriebliche Entwicklungsmöglichkeiten als auch ihre / seine Chancen am allgemeinen Arbeitsmarkt verbessert.
(3) Die Teilnahme am Fortbildungslehrgang erfolgt nach übereinstimmender Auffassung der Vertragsparteien im Interesse der beruflichen Fortbildung der Mitarbeiterin / des Mitarbeiters. Die Praxisinhaberin / der Praxisinhaber gewährt diese Fortbildung in dem Vertrauen, dass die Mitarbeiterin / der Mitarbeiter diese mit dem Willen in Anspruch nimmt, ihre / seine dadurch erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten weiterhin in den Dienst der Praxisinhaberin / des Praxisinhabers zu stellen. Die Mitarbeiterin / der Mitarbeiter verpflichtet sich deshalb, nach Beendigung des Fortbildungslehrganges weitere ……… Jahre für die Praxisinhaberin / den Praxisinhaber tätig zu sein. 

Anmerkung zu Abs. 3: Die Dauer der zulässigen Vertragsbindung hängt von der Dauer der Fortbildung ab. Folgende Richtlinien hat das Bundesarbeitsgericht aufgestellt:

	Fortbildungsdauer
	Zulässige Bindung

	bis zu 1 Monat
	bis zu 6 Monaten

	bis zu 2 Monate
	bis zu 1 Jahr

	3-4 Monate
	bis zu 2 Jahre

	6-12 Monate
	bis zu 3 Jahre

	über 24 Monate 
	höchstens 5 Jahre




§ 2 Freistellung
Die Praxisinhaberin / der Praxisinhaber stellt die Mitarbeiterin / den Mitarbeiter voraussichtlich für insgesamt ………… Tage unter Fortzahlung ihrer / seiner Bezüge, die sich einschließlich etwaiger umsatzbezogener Vergütungsbestandteile und weiterer Sonderzahlungen nach dem durchschnittlichen Arbeitsverdienst der letzten drei Monate vor der Freistellung errechnen, von ihrer / seiner Arbeit einverständlich frei. Die Summe der Entgeltfortzahlungen für die Fortbildung beträgt voraussichtlich ….………………… Euro/brutto (in Worten: ……………………………… Euro/brutto). Die Fortbildungszeit, die über die ausfallende Arbeitszeit hinausgeht, wird nicht vergütet. Für die Freistellung werden die nach dem Niedersächsischen Bildungsurlaubsgesetz (NBildUG) geregelten Bildungsurlaubstage angerechnet und daher nicht zusätzlich gewährt.

§ 3 Fortbildungskosten
(1) Die Praxisinhaberin / der Praxisinhaber trägt die Kosten der Fortbildung (d.h. . . . . .), soweit sie bei der Mitarbeiterin / dem Mitarbeiter tatsächlich anfallen.
(2) Soweit die Mitarbeiterin / der Mitarbeiter Kosten nach Absatz 1 bereits verauslagt hat, erstattet die Praxisinhaberin / der Praxisinhaber die Auslagen nach Vorlage entsprechender Belege.
(3) Soweit die Bundesagentur für Arbeit, ein Sozialversicherungsträger oder eine andere Stelle die Kosten übernimmt bzw. Förderungsmittel gewährt, sind vorrangig diese in Anspruch zu nehmen und auf die Leistungen der Praxisinhaberin / des Praxisinhabers anzurechnen. Der Kostenerstattungs- bzw. Kostenübernahmeanspruch entfällt insoweit.

§ 4 Rückzahlung
(1) Endet das Arbeitsverhältnis durch Kündigung der Mitarbeiterin / des Mitarbeiters aus einem nicht von der Praxisinhaberin / dem Praxisinhaber zu vertretenden Grund, durch Kündigung der Praxisinhaberin / des Praxisinhabers bzw. durch Vereinbarung jeweils aus einem Grund, den die Mitarbeiterin / der Mitarbeiter zu vertreten hat, ist die Mitarbeiterin / der Mitarbeiter verpflichtet, der Praxisinhaberin / dem Praxisinhaber die nach § 2 gezahlte Vergütung und die nach § 3 von der Praxisinhaberin / dem Praxisinhaber übernommenen Fortbildungskosten zurückzuerstatten. Dies gilt nicht, wenn der Mitarbeiterin / dem Mitarbeiter ein gesetzliches Sonderkündigungsrecht z.B. nach dem Mutterschutzgesetz (MuSchG) oder nach dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz (BEEG) zusteht.
(2) Die erstattungspflichtigen Gesamtkosten nach ergeben sich voraussichtlich wie folgt:

Fortbildungsgebühr:			___________________Euro
Fahrtkosten (0,30 Euro/km)		________km x 0,30 Euro = ____________Euro
Übernachtungskosten:			___________________Euro
Verpflegungsmehraufwand		___________________Euro
Sonstige Kosten:	(ggfls. Prüfungsgebühren, etc.)________________________________
	____________________________________________________________________

Gesamtkosten: _____________

(3) Die Rückzahlung dieser Kosten erfolgt in Raten in Höhe von monatlich . . . . . Euro (in Worten: . . . . . Euro). Die erste Rate wird am Ende des Kalendermonats fällig, der auf den Monat folgt, in welchem das die Rückzahlung auslösende Ereignis lag.
(4) Der der Praxisinhaberin / dem Praxisinhaber zurückzuerstattende Gesamtbetrag kürzt sich für jeden Monat, in dem die Mitarbeiterin / der Mitarbeiter nach Abschluss der Fortbildung in einem Arbeitsverhältnis mit der Praxisinhaberin / dem Praxisinhaber steht, um . . . . . (Bruchteil).
Anmerkung zu Abs. 4: Aufgrund der bestehenden Rechtsprechung empfiehlt sich sicherheitshalber eine monatliche Minderung des Rückzahlungsbetrags:

	Bindungsdauer
	Monatliche Minderung

	6 Monate
	1/6

	1 Jahr
	1/12

	2 Jahre
	1/24

	3 Jahre
	1/36




§ 5 Wohlverhalten / Rückzahlung bei schuldhaftem Misserfolg
(1) Die Mitarbeiterin / der Mitarbeiter verpflichtet sich, die Fortbildungsveranstaltung stetig zu besuchen und den erfolgreichen Abschluss der Fortbildung nicht durch schuldhaftes Verhalten wie unentschuldigtem Fernbleiben oder mangelndem Arbeitseinsatz zu gefährden.
(2) Verletzt die Mitarbeiterin / der Mitarbeiter ihre / seine Pflichten nach Absatz 1 und erreicht sie / er das Fortbildungsziel deshalb nicht, so ist sie / er zur vollständigen Rückzahlung der der Praxisinhaberin / dem Praxisinhaber nach § 2 gezahlten Vergütung und der der Praxisinhaberin / dem Praxisinhaber getragenen Fortbildungskosten nach § 3 verpflichtet. Die Mitarbeiterin / der Mitarbeiter erstattet den Gesamtbetrag in monatlichen Raten in der in § 4 Absatz 2 genannten Höhe. Die erste Rate wird am Ende des Kalendermonats, der auf den Monat des Endes der Fortbildung folgt, fällig.
(3) Entschließt sich die Mitarbeiterin / der Mitarbeiter nach mehr als . . . . . (Zeitraum), die Fortbildung aus von ihr / ihm zu vertretenden Gründen abzubrechen, ist sie / er der Praxisinhaberin / dem Praxisinhaber zur Erstattung der bis dahin nach § 2 gezahlten Vergütung und der von der Praxisinhaberin / dem Praxisinhaber nach § 3 getragenen Fortbildungskosten verpflichtet. Die Mitarbeiterin / der Mitarbeiter erstattet den Gesamtbetrag in monatlichen Raten in der in § 4 Absatz 2 genannten Höhe. Die erste Rate wird am Ende des Kalendermonats, der auf den Monat des Abbruchs der Fortbildung folgt, fällig.

§ 6 Besondere Vereinbarungen
. . . . .
	
. . . . .
Ort, Datum
. . . . .
Unterschrift der Praxisinhaberin / des Praxisinhabers
	
. . . . .
Ort, Datum
. . . . .
Unterschrift der Mitarbeiterin / des Mitarbeiters





Empfangsbestätigung der Mitarbeiterin / des Mitarbeiters
Die Mitarbeiterin / der Mitarbeiter bestätigt, dass sie/er eine von der Praxisinhaberin / dem Praxisinhaber unterschriebene vollständige Ausfertigung dieses Fortbildungsvertrags am . . . . . (Datum) erhalten hat.

. . . . .
Ort, Datum
. . . . .
Unterschrift der Mitarbeiterin / des Mitarbeiters

